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B e s c h l u s s v o r l a g e  

 
  Für persönliche Vermerke 

Zu den Sitzungen: TOP Ja Nein Enth. 

Samtgemeinde: 
Betriebsausschuss 

    

Samtgemeindeausschuss     

Rat der Samtgemeinde Hattorf am Harz     
 

 

X öffentlich 
 nichtöffentlich 

 
 
Gebührenbedarfsberechnung 2025 
 
Anlagen: - 1 - 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 

Gesamtkosten der 
Maßnahmen 

jährliche Folgekosten Eigenanteil erwartete Einnahmen (Zu-
schüsse, Beiträge o.ä.) 

0,00 0,00 
keine 

0,00 0,00 
  

 

Mittel stehen 
zur Verfügung 
  Ja       Nein 

Veranschla-
gung im Haus-
haltsjahr 

Teil des Haus-
haltsplanes 

Veranschlagung 
im IP des Jah-
res/der Jahre 

in Höhe von Produktkonto 

X  2024     

 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Die Gebührenbedarfsberechnung 2025 wird in der vorgelegten Fassung zu Kenntnis genom-
men.  
Der kalkulatorische Zinssatz wird auf 2,50 % festgesetzt. 
 
 
 
 
 
 
 



Erläuterung: 
 
 

Aus dem Zahlenwerk der Kostenrechnung ist die Gebührenbedarfsberechnung zu entwickeln. 
Die Gebührenbedarfsberechnung ist die Grundlage für die Festsetzung der Gebührensätze. 
Aus dem festgeschriebenen Anlagevermögen ergeben sich die kalkulatorischen Kosten, die 
beigefügte Ermittlung der Gebührenmaßstäbe sowie die Ermittlung des kalkulatorischen Zins-
satzes sind darüber hinaus Grundlage für die Gebührenbedarfsberechnung. 
 
Diese Angaben und der Verwaltungsvorschlag zu den Gebührensätzen 2025 sind der beige-
fügten Gebührenbedarfsberechnung mit den Anlagen zu entnehmen.  
 
RW-Gebühren, Dezentrale Abwasserbeseitigung 
 
Mit Beschlussfassung über die Gebührenbedarfsberechnung 2023 (siehe Vorlage 35/2022) 
wurde eine Gebührenanpassung für die RW-Kanalisation für die Gemeinden Hattorf am Harz, 
Elbingerode und Wulften am Harz umgesetzt.  
 
Die Gebührensätze wurden daraufhin mit Wirkung vom 01.01.2023 wie folgt verändert: 
 

Einrichtung Gebührensatz 
€ / m² 

bis 31.12.20200 

Gebührensatz  
€ / m² 

seit 01.01.2023 

RW-Kanal Hattorf am Harz 0,29 € 0,34 € 

RW-Kanal Elbingerode 0,14 € 0,10 € 

RW-Kanal Hörden am Harz 0,16 € 0,16 € 

RW-Kanal Wulften am Harz 0,22 € 0,17 € 

Dezentrale Abw.-Beseitigung 20,41 € 20,41 € 

 
Für die RW-Gebühren wird eine gesonderte Prognoseberechnung für die Gebührenentwick-
lung der folgenden 3 Jahre beigefügt. In diese Berechnung sind die Ergebnisse der vorange-
gangenen Kalkulationszeiträume eingeflossen. Auf Grundlage dieser Prognose kann abge-
schätzt werden, wie sich zukünftig die Gebühren für die RW-Kanalisation entwickeln werden, 
aus den rechnerischen Gebührensätzen der Jahre 2025 – 2027 wurde ein Mittelwert gebildet.  
 
Die Gebührenbedarfsberechnung 2025 zeigt unter Berücksichtigung der ebenfalls beigefügten 
Prognoserechnungen zunächst nur geringe Abweichungen bei den Gebührensätzen.  
Für das Jahr 2025 ist daher eine Anpassung der Gebührensätze nicht erforderlich, die konkrete 
weitere Entwicklung bleibt abzuwarten.  
 
SW-Gebühren 
 
Mit der Beschlussfassung für 2023 (siehe Vorlage 35/2022) wurde letztmalig eine Gebühren-
anhebung für die SW-Kanalisation von 3,56 € auf 3,85 € festgelegt. Die negativen Ergebnisse 
aus den vorhergehenden Kalkulationszeiträumen wurden für die Gebührenbedarfsberech-
nung jeweils zu einem Drittel vorgetragen, um dadurch den gesetzlich möglichen dreijährigen 
Kalkulationszeitraum auszunutzen.  
 



Die Gebührensätze für die SW-Kanalisation haben sich in den vergangenen Jahren wie folgt 
entwickelt: 
 

Jahr Gebührensatz 

ab 01.01.1995 2,265 € 

ab 01.01.1996 2,884 € 

ab 01.01.1997 3,017 € 

ab 01.01.2002  
(€-Umstellung) 

3,00 € 

ab 01.01.2008 3,25 € 

ab 01.01.2017 3,56 € 

ab 01.01.2023 3,85 € 

 
Aufgrund der Kalkulation für das Jahr 2025 und der dargestellten Prognosewerte könnten Ge-
bührenveränderungen für 2025 vorgenommen werden. Die Prognose für die Jahre 2026 bis 
2027 zeigt auf, dass in den Folgejahren eine Gebührenanpassung notwendig werden kann.  
 
Neben den allgemeinen Preissteigerungen sind die Steigerungen der Stromkosten und die all-
gemeinen Preissteigerungen ursächlich für eine notwendige Anpassung der Gebühren. Gegen-
über dem Jahr 2022 muss in den Wirtschaftsjahren 2023 und 2024 mit deutlich erhöhten 
Stromkosten kalkuliert werden. Hier bleibt jedoch abzuwarten, inwieweit durch die neue Aus-
schreibung erfolgten Preisreduzierungen der Strombezugskosten ab 2025 zu einer Verbesse-
rung der Kostensituation führen können. Auch die weitere Entwicklung der weiteren Kosten-
steigerungen (Beschaffung Fällmittel, Kalk usw.) unter Berücksichtigung der aktuellen Krisen-
situation bleibt abzuwarten. Sollte sich die allgemeine wirtschaftliche Lage nicht ändern, ist 
eine Gebührenanpassung ab 2026 unumgänglich. 
 
Nach alledem, insbesondere nach der Gebührenanpassung ab 2023, sollte daher die weitere 
Kostenentwicklung beobachtet werden, bevor mögliche Gebührenanpassungen in Betracht 
gezogen werden.  
 
 
gez. Kaiser 
 


